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Grußworte des Obmannes 
 
 
Sehr geschätzte Krippenfreunde, 
 
80 Jahre Krippenbau in Lustenau – ein würdiger Anlass, die Lustenau-
er Krippengeschichte näher zu betrachten und auch vorzustellen.  
 
Deshalb haben wir uns entschlossen, unseren Krippenverein im Rah-
men einer Sonderausstellung mit seiner Entwicklung von den Anfän-
gen bis zum heutigen Tage interessierten Krippenfreunden näher zu 
bringen. Unsere Jubiläumsfestschrift berichtet über viele interessante 
Details aus der Lustenauer Krippengeschichte.  
 
Ein herzliches Grüß Gott und Willkommen allen unseren Gästen und 
Krippenfreunden aus nah und fern. Begleiten Sie uns auf unserer Prä-
sentation des Schaffens der Lustenauer Krippeler auf einer Zeitreise 
durch 8 Krippenjahrzehnte. Faszinierend, mit welchem Schwung und 
Elan unsere Gründer bereits am werken waren! 
 
Den Aufbau des Krippenwesens und der Krippenbewegung in Vorarl-
berg hat Lustenau maßgeblich mitgestaltet. Mitte der Zwanziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts war Lustenau bereits mit dabei, was uns na-
türlich heute ganz besonders freut. Es ist aber auch Verpflichtung für 
uns, dieses kostbare Erbe weiterzupflegen und uns mit ganzer Kraft 
für die weitere Entwicklung der Krippe in unserer Gemeinde einzuset-
zen. 
 
Als Obmann möchte ich mich bei allen bedanken, die mitgeholfen ha-
ben, diese Sonderausstellung in ihrer Vielfältigkeit zu gestalten. Ein 
großer Dank gilt auch den Sponsoren für deren Unterstützung. 
 
 
 
Erich Kirner, Obmann 
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Grußworte vom Landeskrippenverband Vorarlberg 
 
 
GLORIA ET PAX 
 
Mit diesem Krippengruss möchte ich den „Lustenauer Krippelern“ zu 
ihrem 75-jährigen Bestand gratulieren. Ich habe diesen von mir sel-
ten verwendeten Krippengruss gewählt, da ich der Meinung bin, dass 
mehr als achtzig Jahre Krippengemeinschaft diesen Gruss verdient. 
 
Ich möchte mich im Namen der Vorarlberger Krippenfreunde, bei allen 
Funktionären und den Mitgliedern des Krippenvereines Lustenau be-
danken, für ihren Einsatz im Dienste der Krippe. 
 
Dass in Lustenau schon viel früher organisiert Krippen gebaut wurden, 
geht aus dem Tiroler „Der Krippenfreund“ Heft Nr. 57 vom März 1926 
hervor; so schreibt der Schriftleiter, dass zwei Tiroler Krippenreisen-
de, P. Otto und Johann Seisl heuer wieder im schönen „Ländle“ und 
zwar, diesmal in Lustenau Anleitungen zum Krippenbauen gegeben 
haben. Unter ihrer werktätigen Mithilfe, kamen viele Krippen zur 
Vollendung, darunter eine Krippe für die Lustenauer Pfarrkirche. 
Dies wurde in der Chronik von Otmar Holzer sicher dokumentiert, für 
die ich ihm recht herzlich gratulieren möchte. So steht in ihr sicher 
auch, dass im Frühjahr 1954 die Krippenvereine Dornbirn, Lustenau 
und Rankweil die Landesgruppe Vorarlberg gründeten. 
 
Viel Fleiss, viel Arbeit, aber auch viel Erfolg zeichnet die Tätigkeit der 
„Lustenauer Krippeler“ unter Hans Vetter, der sicher als Pionier und 
Krippenkünstler bezeichnet werden kann, und jetzt unter der Leitung 
von Obmann Erich Kirner und seinem Team aus. 
 
Ich als Obmann des Landeskrippenverbandes Vorarlbergs möchte 
dem Krippenverein Lustenau zu ihrem Jubiläum gratulieren und dan-
ken. Es würde uns freuen, wenn Lustenauer Krippenfreunde weiterhin 
im Verbandspräsidium mitarbeiten und uns mit Rat und Tat unterstüt-
zen. 

 Landeskrippenverband Vorarlberg 
  Obmann 
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Grußworte der Marktgemeinde Lustenau 
 
 
80 Jahre Krippenbau, 75 Jahre Krippenverein Lustenau 
 
Der Krippenverein Lustenau ist ein Fixpunkt im Vereinswesen unserer 
Gemeinde. Schon 1925 wurden in Lustenau in organisierter Form 
Krippen gebaut, fünf Jahre später der Verein gegründet. Die Pflege 
des Krippenwesens durch den Krippenverein ist seither ein wichtiger 
Teil der Volkskultur und nicht mehr wegzudenken aus dem sozialen 
Leben in unserer Gemeinde. Mit verschiedenen imposanten Krippen 
zB in den Pfarrkirchen in Lauterach, Hard, Viktorsberg und vor allem 
der großen Krippe im Rathaus in unserer Marktgemeinde ist der Krip-
penverein Lustenau im ganzen Land ein Begriff und erfreut viele Men-
schen in der Weihnachtszeit.  
 
Der Krippenverein Lustenau ist ein Verein, der sich über Nachwuchs-
probleme nicht beklagen muss. Jedes Jahr sind die Krippenbaukurse 
ausgebucht und erfreuen sich mehr als großer Nachfrage. Seitens der 
Marktgemeinde sehen wir mit Freude, wie junge und ältere Menschen 
zu sinnvoller Freizeitgestaltung geführt werden, wenn anspruchsvolle 
und individuelle Krippen gebaut werden.  
 
Ein besonderes Elaborat des Krippenvereines Lustenau erstrahlt seit 
2002 jedes Jahr zur Weihnachtszeit auf dem Lustenauer Kirchplatz. 
Anlässlich des 100 Jahr-Jubiläums unserer Marktgemeinde baute der 
Krippenverein nach den Plänen von Irmgard und Artur Hämmerle eine 
imposante Dorfkrippe im modernen Stil. In mehr als 700 Arbeitsstun-
den wurde die 3 x 5 Meter große Holzkrippe in wiederaufstellbaren 
Einzelteilen errichtet. Weit über die Grenzen unserer Marktgemeinde 
hinaus erfreut sie zur Weihnachtszeit als wichtiges Element auf dem 
Kirchplatz die Besucher.  
 
Wir wünschen dem Verein zum Jubiläum weiterhin eine so gedeihliche 
Laufbahn und zur dreitägigen Sonderausstellung im Reichshofsaal viel 
Erfolg!  
 
 
 
Hans-Dieter Grabher 
Bürgermeister 
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Krippengeschichten aus  
Lustenau 
Lustenau ist einer der ältesten und tradi-
tionsreichsten Krippenvereine Vorarl-
bergs. Lustenauer Krippenfreunde waren 
auch „Geburtshelfer“ des Landesverbandes 
Vorarlberg, sowohl in den 30er, als auch in 
den 50er Jahren.  Als einen Schatz hüten 
die Lustenauer Krippeler die wohl älteste 
Hauskrippe des Ortes, vielleicht sogar 
des ganzen Landes. Die Krippe wurde ca. 
1910 von Josef 
Scheffknecht „Rüttners“, 
Dornbirner-Strasse 
erbaut. Das Renovie-
rungsdatum 1924 ist noch 
heute auf der Rückseite 
der Krippe vermerkt. 
In einer anderen Familie 
der „Rüttner-Sippe“  ist in 
einem Haushaltbuch von 
Maria und Willibald 
Scheffknecht, 
Holzmühlestrasse 11, eine 
Ausgabe am 17. Dez. 
1925 für Krippengarnitur ausgewiesen.  
 
Dies bestätigt, dass schon in den 20er Jah-
ren in Lustenauer Häusern Krippen gepflegt 
wurden. 
 

 

 
 
Im Gemeindeblatt vom 13. Dez. 1925 wird 
durch Pfr. Dr. Gebhard Baldauf zu einem 
ersten Krippenbaukurs eingeladen. 
 
 

Dieser Krippenbaukurs wurde von dem 
später überaus bekannten Krippenkünstler 
Johann Seisl und seinem geistlichen Bera-
ter Franziskaner-Pater Otto Matthys 
abgehalten. Im „Krippenfreund“ vom März 
1926 wird darüber berichtet: … daß in die-
sem Kurs auch eine Krippe für die Luste-
nauer Pfarrkirche im Schnellsiedertempo 
verfertigt wurde. Die Gesottenen waren die 
beiden Krippelemander selber, denn soviel 
geschwitzt, wie in diesen Tagen haben sie 
selten. 

 
Der später sehr bekannt gewordene Luste-
nauer Krippenbaukünstler Hans Vetter hat 
an diesem Baukurs als 11-jähriger Schul-
bub bereits teilgenommen. 
 
Im Dezember 1927 kam es zu einem ersten 
Höhepunkt in der Krippengeschichte Luste-
naus. Die damals sehr aktive „Marianische 
Jünglingskongregation Lustenau“ veranstal-
tete vom 4.-11. Dez. 1927 in ihrem Ver-
einsheim „Konstantia“ im Widum die erste 
Lustenauer Krippenausstellung.  
 



 7 

Inserat Gemeinde-
blatt 1927 über die 
erste Lustenauer 
Krippenausstellung 
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Pfr. Dr. Gebhard 
Baldauf, 1878-1944 

Die Größe dieser Ausstellung mit Ab-
schlussfeier im großen Saal des Gast-
hofs Krone kann an einem Bericht im 
„Vorarlberger Volksblatt“ vom 15. Dez. 
1927 gemessen werden. Es spielte der Mu-
sikverein „Cäzilia“ und von der Theater-
gruppe der „Jüngli“ wurden zwei heitere 
Theaterstücke aufgeführt. 
 
Eine Fundgrube für die Suche nach Krip-
penbauern der 20er Jahre ist die „Volks-
bewertung“ der Krippen, die namentlich 
im Volksblatt-Bericht zu lesen sind. 
Es konnten von den 19 bewerteten Krippen 
immerhin 18 mit Namen, Vulgonamen und 
damaliger Adresse zugeordnet werden. Die 
späteren Gründerväter des Krippenverei-
nes, Johann Hämmerle, Ludwig Rambach, 
Gebrüder Waibel, Eduard Alge, Heinrich Zö-
bele u.a. waren mit Krippen an dieser Aus-
stellung vertreten. 
 
Der im Jahre 1925 von Seisl und Matthys 
ausgestreute Samen des „Krippelervirus“ ist 
bereits fünf Jahre später zur vollen Blüte 
gelangt. Mit der Zwischenstation einer 
großartigen Ausstellung der „Mar. Jüng-
lingskongregation“ im Dezember 1927 kam 
es dann am Mittwoch, 19. Nov. 1930 zur 
Gründung eines Vereines der Luste-
nauer Krippenfreunde. Der damals zum 
Schriftführer gewählte Ludwig Rambach, 
hat nicht nur über die Gründungsversamm-
lung, sondern auch von sämtlichen nachfol-
genden Jahreshauptversammlungen und 
sogar von jeder einzelnen Ausschuss-
Sitzung handschriftliche Protokolle ver-
fasst. Es sind dies 19 Protokolle von 1930 
bis 1937, die alle im Vereinsarchiv aufbe-
wahrt werden. Diese Aufzeichnungen geben 
eine detaillierte Übersicht über alle Aktivitä-
ten des neugegründeten Krippenvereines 
Lustenau bis zum Mai 1938. Seit einigen 
Jahren waren Johann Hämmerle, Raiffei-

senstrasse 5 und Ludwig Hotz, Reichsstras-
se 2, bereits Mitglied beim „Verein der 
Krippenfreunde Innsbruck“. Wohl ein we-
sentlicher Motor dieses Starts war der da-
malige Pfarrer von St. Peter und Paul, Pfr. 

Dr. Gebhard Baldauf. 
Er war es, der bereits 
fünf Jahre vorher die 
Initiative zu einem 
ersten Krippenbaukurs 
in Lustenau ergriffen 
hat. Die Gründungs-
versammlung im 
Vereinshaus „Krone“ 
war jedenfalls ein voller 
Erfolg. 34 vorher 
angeworbene Mitglieder 

kamen zur Gründungsversammlung, dazu 
kamen noch 4 weitere Mitglieder, die sich 
spontan an diesem Abend meldeten. 
Im Protokoll vom 19. Nov. 1930 wird wie 
folgt zitiert: 
Es folgte die Wahl des Ausschusses für den 
neugegründeten Verein, aus welcher Herr 
Ludwig Hotz, Oberinspektor als Vorstand 
und Krippenpfleger, Herr Ludwig Rambach 
als Schriftführer und Herr Johann Hämmer-
le Raiffeisenstrasse als Kassier hervorgin-
gen. 
...der neu gewählte Obmann Hotz Ludwig 
stellte an diesem Abend seine schöne Krip-
pe mit herrlichen holzgeschnitzten Figuren 
auf, was lebhafte Bewunderung fand. 
Diese Krippe des Obmannes Hotz wurde 
auch noch auf der späteren Ausstellung 
1931 aufgestellt. Ein Foto aus dieser Aus-
stellung mit der Hotz-Krippe ist im Vereins-
archiv noch vorhanden. 
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Gründer und Funktionäre 
1930 – 1938 
 

Hotz Ludwig 

Gründer-Obmann 1930-1932  
* 10.11.1885   + 18.5.1964 
 
Leiter des Steueraufsichtsamtes Lustenau, 
wohnhaft Reichsstrasse 2 
 

Vorher im Dienst in 
Gisingen und Fußach, 
kam ca. 1923 nach 
Lustenau. Hatte 9 Kin-
der, davon sind 4 in 
Lustenau geboren (1924, 
1926, 1927 und 1932). 
Heute leben noch 6 
Kinder. Uns bekannt ist: 
Ing. Erich Hotz und Maria 
Hotz, Innsbruck, sowie 

eine Frau Edith Rigger geb. Hotz (* 1926), 
wohnhaft in Dornbirn.  
 
Wurde am 19. Nov. 1930 zum ersten Ob-
mann des neu gegründeten Vereines der 
Krippenfreunde Lustenau gewählt. Am 7. 
Dez. 1930 wurde er als Beirat in den neu 
gegründeten Landesverband Vorarlberg 
gewählt. Im Herbst 1930 leitete er in Lus-
tenau Krippenbaukurse. Im Dezember 1932 
übersiedelte die Familie Hotz aus persönli-
chen Gründen nach Arzl b. Innsbruck. Im 
„Krippenfreund 111 vom November 1946“ 
wird Ludwig Hotz nochmals als Krippenpfle-
ger (Obmann) der Krippenfreunde in Arzl b. 
Innsbruck mit 15 Mitgliedern genannt. 
 

 
 
 
 

Zöbele Heinrich 

Obmann-Stellvertreter 1932-1933 
Obmann 1933 – 1937 
* 30.7.1890   + 6.5.1937 
 
Bauer und Angestellter, wohnhaft Holz-
strasse 17 
 

Beteiligte sich bereits 
aktiv mit einer Krippe an 
der ersten Lustenauer 
Krippenausstellung 1927 
in der „Konstantia“ in 
Lustenau. 
 
In der Generalver-
sammlung vom 3. März 
1932 wird er zum 
Obmannstellvertreter 

gewählt. Nach dem Abgang von Obmann 
Hotz nach Tirol wurde er zum Obmann des 
Lustenauer Vereines am 8. März 1933 ge-
wählt. Im September 1934 hielt er in Lus-
tenau für Krippenfreunde Vorarlbergs einen 
Instruktorenkurs ab. Am 6. Jän. 1935 wur-
de er zum Mitglied der Landesleitung ge-
wählt. 
 
Im Alter von 47 Jahren erlitt Heinrich einen 
schweren Autounfall, an dessen Folgen er 
drei Tage später, am 6. Mai 1937 verstor-
ben ist. Er hinterließ eine junge Witwe mit 3 
Kindern im Alter von 11, 13 und 15 Jahren. 
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Hämmerle Johann 

„Lammwirts – Heitars“ 
Gründer–Kassier 1930 – 1936 
* 10.11.1890   + 17.4.1976 
 
Landwirt, wohnhaft Raiffeisenstrasse 5 
 

Beteiligte sich bereits 
aktiv mit einer Krippe an 
der ersten Lustenauer 
Krippenausstellung 1927 
in der „Konstantia“. Er 
war bereits vorher 
mehrere Jahre Mitglied 
des Tiroler Krippen-
vereines und Bezieher 
des „Krippenfreundes“. 
Er ist sicher einer der 

frühesten Bezieher der Krippenzeitung. 
 
Bei der Gründung des Lustenauer Vereines 
wurde er am 19. Nov. 1930 zum Kassier 
gewählt. Diese Funktion hatte er bis 1936 
inne. Er wurde von Albert Holzer abgelöst. 
 
Mit Heinrich Zöbele leitete er im September 
1934 den ersten Vorarlberger Instruktoren-
kurs. Am 6. Jän. 1935 und nochmals für ei-
ne weitere Periode am 8. Dez. 1935 wurde 
er in die Landesleitung gewählt. 
 

 
 
 
 

Rambach Ludwig 

Gründer–Schriftführer 1930 – 1938 
* 21.10.1886   + 15.5.1959 
 
Angestellter, wohnhaft Pfarrweg 8 
 

Hatte eine große Familie 
mit 6 Kindern, 3 Buben 
und 3 Mädchen. 
Beteiligte sich bereits 
aktiv mit einer Krippe an 
der ersten Lustenauer 
Krippenausstellung 1927 
in der „Konstantia“. 
Bei der Gründung des 
Lustenauer Vereines 

wurde er am 19. Nov. 1930 zum Schriftfüh-
rer gewählt. Diese Funktion hatte er bis 
1938 inne. 
 
Seine Original-Protokolle aller Hauptver-
sammlungen und Ausschuss-Sitzungen sind 
bis heute im Vereinseigentum erhalten 
geblieben. 
 
Im Herbst 1931 fand im Privathaus von 
Ludwig Rambach ein Krippenbaukurs mit 16 
Teilnehmern statt. Im Jahre 1934 wurde er 
zum Revisor im Landesverband gewählt. 
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Alge Eduard 

„Nannis–Seppars“ 
Obmann–Stellvertreter 1933 – 1938 
* 3.10.1907   + 24.10.1997 
 
Angestellter, wohnhaft Rotkreuzstr. 23 
(früher Nr. 6) 
 

Beteiligte sich bereits 
aktiv mit einer Krippe an 
der ersten Lustenauer 
Krippenausstellung 1927 
in der „Konstantia“. 
In der Generalversamm-
lung am 8. März 1933 
wird er zum Obmann-
Stellvertreter gewählt. 
Gleichzeit wird er mit der 

Niederschrift der Vereinsgeschichte betraut. 
Die im Original erhaltene Chronik gibt einen 
schönen Einblick in die Anfänge des Luste-
nauer Krippenvereins. 
 
Am 6. Jän. 1935 und nochmals für eine 
weitere Periode am 8. Dez. 1935 wurde er 
in die Landesleitung gewählt. 
 
Im Protokoll vom 31. Jän. 1937 wird von 
Obmann Zöbele berichtet, dass Alge Eduard 
einen Kassabericht im Landesverband vor-
gelegt hat, der einen Überschuss von 
ÖS 299,90 auswies. 
 

 
 
 
 

Holzer Albert 

Kassier 1936 – 1938 
* 8.7.1893   + 9.3.1986 
 
Mesner, wohnhaft Holzstrasse 32 
 

Albert war bereits bei 
der Gründungsver-
sammlung im Jahre 
1930 beim Lustenauer 
Krippenverein dabei. Er 
ist bereits 1930 als 
Mitglied ausgewiesen. 
Er hatte das Kassa-Amt 
1936 in einer sehr 
schweren 

wirtschaftlichen und politischen Zeit über-
nommen.  
 
Albert Holzer betreute mit aller Liebe und 
Freude in seinem Wirkungskreis als Mesner 
der Pfarrkirche St. Peter und Paul die Kir-
chenkrippe mit den wunderbaren Figuren 
bis in sein hohes Alter. 
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Verhandlungsschrift der Gründerversammlung des  
Vereines der Krippenfreunde Ortsgruppe Lustenau 
 

Verhandlungs-Schrift 
 
Verhandlungs-Schrift  

über die am 19. November 1930 im 
Vereinshaus zur Krone in Lustenau 
abgehaltene Gründungs-Versammlung 
des Vereines der Krippenfreunde 
 Ortsgruppe Lustenau. 

 
 
Herr Oberinspektor Hotz eröffnete 

ca. 9 Uhr als Einberufer die ziemlich gut 
besuchte Versammlung und begrüßte alle 
Anwesenden besonders Hochw. Herrn 
Pfarrer Dr. Baldauf auf das Herzlichste 
und führte in treffenden Worten aus, was 
zur Gründung dieses neuen Vereines 
führte. 

 
Am 23.Februar 1930 fand in 

Feldkirch eine Versammlung statt, zu der 
aus verschiedenen Orten Vorarlbergs 
Mitglieder der Krippenfreunde Innsbruck 
geladen wurden. 

 
Mitglieder dieses Vereines waren 

von Lustenau Herr Oberinspektor Ludwig 
Hotz Reichsstrasse 2 und Herr Johann 
Hämmerle Raiffeisenstrasse 5. 

Auf dieser Feldkircher 
Versammlung wurde nun beschlossen, in 
Vorarlberg einen eigenen Landesverein 
der Krippenfreunde zu bilden, dessen 
Leitung Herr Prof. Dr. Wolf Feldkirch 
übernahm und der Versammlung die 
Weisung mitgegeben, für diese schöne 
Sache nach Möglichkeit zu werben. 

 
Diese Weisung wurde nun von 

unserem Herrn Hotz mit Eifer befolgt und 
als Folge die gründende Versammlung 
unserer Ortsgruppe, die mit 34 Mitglie-
dern den Anfang nahm. 

 
Nach den einleitenden Worten des 

Herr Inspektor Hotz übergab derselbe 
das Wort an Hochw. Herrn Pfarrer 
Dr.Baldauf, der vor allem seiner Freude 
über die Gründung dieses Vereines in be-
redten Worten Ausdruck verlieh. 
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Verhandlungsschrift der Gründerversammlung des  
Vereines der Krippenfreunde Ortsgruppe Lustenau 
 

Anschließend behandelte Herr 
Redner die Krippenbewegung in Tirol, 
dem klassischen Krippenland, sprach 
weiter über den Wert der Krippe für die 
Familie und Volk speziell in religiöser 
Hinsicht und drückte den lebhaften 
Wunsche aus, dass die Pflege und die 
Liebe zur Krippe überal erstarke und 
Wurzel faße. 

 
Hochw. Hr. Pfarrer erntete 

reichen Beifall für seine begeisternden 
Worte. 

Es folgte nun die Wahl eines 
Ausschußes für den neugegründeten 
Verein, aus welcher  
• Herr Ludwig Hotz Oberinspektor 

als Vorstand oder  
Krippenpfleger  

• Herr Ludwig Rambach als Schrift-
führer  

• Herr Johann Hämmerle Raiffei-
senstr. als Kassier 

hervorgingen. 
 
Hochw. Herr Pfarrer ergriff hier-

auf nochmals das Wort und machte in 
eindringlichen Worten den Ausschuss 
und alle anderen Anwesenden auf die 
Pflichten als Mitglieder des Vereines der 
Krippenfreunde aufmerksam und 
ermahnte mit Rat und Tat zur 
Ausbreitung des Krippengedankens bei-
zutragen. 

 
Dieser warme Aufruf wurde 

beifällig aufgenommen. 
 
Nach Verteilung der Krippen-

freunde -Zeitschrift erfolgte eine 
lebhafte Aussprache über Krippenbau, 
Krippenfiguren, Hintergründe und so 
weiter, so wie über die Förderung der 
Krippenbewegung durch Vorträge, 
Krippenkurse und Krippen- 
Ausstellungen. 

 
Im Verlaufe der Aussprache 

erfolgte die Neuanmeldung von 4 
weiteren Mitgliedern sodaß sich die Zahl 
auf 38 erhöhte. 
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Verhandlungsschrift der Gründerversammlung des  
Vereines der Krippenfreunde Ortsgruppe Lustenau 

 
 
 
Zur Verschönerung des Abends 

hatte Herr Hotz in sinniger Weise, im 
Versammlungslokal seine schöne 
Krippe mit herrlichen holzgeschnitzten 
Figuren zur Aufstellung gebracht, die 
vor und nach der Versammlung 
lebhafte Beachtung fand. 

 
Ca. 10 Uhr schloß der Herr 

Vorsitzende Hotz die äußerst anregend 
verlaufene 1. Versammlung der 
Krippenfreunde-Ortsgruppe mit 
herzlichen Dankensworten an die 
Erschienenen und der Bitte um 
wackere Mitarbeit und treues 
Zusammenhalten zum Wohle des 
Vereines und seines edlen Gewerkes. 

 
 

Lustenau im Novemer 1930 
 
Der Schriftführer: 
 
L. Rambach 

 
 
 
 
 
Wortgetreue Übersetzung (evtl. 
Rechtschreib- oder grammatikalische 
Fehler sind nicht korrigiert) 
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Kirchen- und Kapellenkrippen 
Im Dezember 1925 weilten die Tiroler Krip-
penbauer Johann Seisl und Pater Otto 
Matthys in Vorarlberg. Beide hielten Licht-
bildervorträge und warben für die Krippen-
bewegung. In der „Konstantia“ wurde ein 
dreitägiger Kurs abgehalten. Dabei wurden 
28 Krippelen gebaut, darunter eine Krippe 
für die Lustenauer Pfarrkirche. 
 
Diese Krippe wurde nach 1945 von Hans 
Vetter gründlich umgebaut und teilweise 
erneuert. Der Kern der heutigen Kirchen-
krippe in St. Peter und Paul aber hat die 
Wurzeln bei Seisl und Matthys im Krippen-
baukurs im Jahre 1925. 
In der Vereinschronik und im Protokoll der 
Hauptversammlung vom 8. März 1933 wird 
vom Bau einer Krippe für die Versorgungs-
heimkapelle wie folgt berichtet: 
... Im Oktober desselben Jahres (1932) 
wurde unter der Leitung des Herrn Hotz ei-
ne große Krippe für die Versorgungsheim-
Kapelle gebaut. ... Zöbele und Hämmerle 
bauten Krippen, darunter auch eine schöne 
größere für das Versorgungsheim ... 
In der Einladung im Gemeindeblatt wird zu 
einer Krippenschau in das Schulhaus Kirch-
dorf eingeladen ... sowie die neuerbaute 
Krippe für die Loretto-Kapelle ausgestellt ... 

Ein Foto dieser Krippe ist im Vereinsalbum 
vorhanden, die Krippe gibt es leider nicht 
mehr. 
 
Im Protokoll der Hauptversammlung vom 
15. Jän. 1935 heißt es:  
... hielt Hochw. Herr Pfarrer eine Anspra-
che, dankte für die Erbauung und Spendung 
der schönen Krippe in die Loretto-Kapelle, 
würdigte die geleisteten Arbeiten des Verei-
nes ... 
 
Im Jahre 1934 kam es innerhalb des Verei-
nes zu Bestrebungen, für die neue Erlö-
serkirche Rheindorf eine Krippe zu bau-
en. Betrieben wurde das vor allem von Fer-
dinand Riedmann, Bahnhofstrasse. Aus 
der Jahreshauptversammlung vom 2. Feb. 
1934 wird berichtet: 
... brachte noch eine längere Auseinander-
setzung über eine große, in der neuen 
Rheindorfer Kirche aufzustellende Krippe, 
welchen Ausführungen die Versammelten 
mit Aufmerksamkeit folgten ... 
Vom Instruktorenkurs am 23. Sep. 1934 
wird berichtet: ... wurde von Herrn Ried-
mann Ferdinand an Hand einer von ihm 
verfassten Skizze der Bau einer Krippe für 
die neue Kirche im Rheindorf besprochen. 
Noch in der Hauptversammlung vom Jänner 
1935 wurde von diesem Plan einer Kirchen-
krippe ausführlich berichtet. Pfarrer Baldauf 
jedenfalls bremste den Elan dann aber doch 
etwas, das wie folgt im Protokoll festgehal-
ten ist: ... in dieser Sache noch nichts fest-
gelegt werden könne, da noch kein Platz für 
die Krippe bestimmt ist und es vieler Erwä-
gungen bedürfe, um dieselbe stilistisch und 
wirkungsvoll den modernen Formen der 
Kirche anzupassen. Diese Angelegenheit 
musste daher für 1935 noch außer Acht ge-
lassen werden.  
Eine Krippe für diese Kirche wurde vor dem 
Krieg nicht mehr gebaut. 
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Krippenbaukurse 
Wie bereits berichtet, fand in Lustenau der 
erste Baukurs im Jahre 1925 in der „Kon-
stantia“ statt. 
Im Herbst 1931, nach der Gründung des 
Vereines im November des Vorjahres wurde 
ein erster Baukurs des neuen Vereines ab-
gehalten. Im Privathaus des Ludwig Ram-
bach wurden 16 neue Krippen angefertigt. 
Diese Krippen konnten dann auch in der 
Ausstellung in der „Sonne“ präsentiert wer-
den. 
Eine schwere Enttäuschung wird wohl ge-
wesen sein, dass für einen Baukurs im 
Herbst 1932 sich nur 2 Teilnehmer melde-
ten, sodass der Kurs abgesagt werden 
musste. Obmann Zöbele und Johann Häm-
merle aber ließen sich nicht entmutigen 
... aber bauten eine Anzahl Krippen, darun-
ter eine schöne große für das Versorgungs-
heim ... 
 
Die Vereinsleitung war sehr sozial ein-
gestellt und verschenkte diese Krippen mit 
vom Verein eingekauften Figuren an be-
dürftige Familien. Es handelte sich um so-
genannte Aktionskrippen. 
 
Vom Herbst 1932 wird auch berichtet, dass 
... Heinrich Zöbele und Johann Hämmerle 
2 Karren mit Stöcken vom Klien (Ho-
henems) herunter geholt haben. Das dürfte 
damals sicher nicht mit einem Auto, son-
dern mit dem Pferdegespann von Landwirt 
Johann Hämmerle durchgeführt worden 
sein. 
Auch wenn in Protokollen nicht ausdrücklich 
berichtet wird, fanden offensichtlich in den 
Folgejahren Krippenbaukurse statt. Jeden-
falls ist berichtet, dass Materialsammlungen 
zum Bau von Krippen stattgefunden haben. 
In der Landesversammlung vom Jänner 
1935 wird den Herren Heinrich Zöbele und 

Johann Hämmerle ausdrücklich für die Ab-
haltung eines Krippenbaukurses in Al-
tach gedankt. Lustenauer Krippeler haben 
schon damals ihr Wissen und Können an 
Andere gerne weitergegeben. 
 

Am Sonntag den 
24. Sep. 1933, 
sowie in den 
Herbstmonaten 
der zwei Folge-
jahre, wurden 
gemeinsam mit 
der Ortsgruppe 
Dornbirn 
Sammel-
aktionen für 

Krippenbaumaterial durchgeführt. 
 
 

Ausstellungen 
Die erste große Krippenausstellung fand wie 
schon dargestellt im Jahre 1927 statt. Es 
gab noch keinen Krippenverein, sodass die 
damals sehr aktive „Marianische Jüng-
lingskongregation“ mit dieser Ausstellung 
ein Großereignis organisierte. 
 
Im Dezember 1931 fand im „Gasthof Son-
ne“ wieder eine Krippenausstellung statt, 
diesmal aber unter der Leitung des neuen 
Krippenvereines mit Ludwig Hotz als Ob-
mann. Es waren ca. 50 Krippen ausgestellt. 
Im Vorarlberger Volksblatt und in der Vlbg. 
Landeszeitung wird dann auch über diese 
Ausstellung ausführlich berichtet. Leider 
werden im Bericht nicht mehr die Namen 
der Aussteller genannt. Es sind zwar sehr 
schöne Beschreibungen, aber nur mit der 
Krippen-Nummer angeführt. Einige doch 
sehr interessante Anmerkungen sind: … der 
bei No. 1 angebrachte Hintergrund zeigt ei-
ne sichtliche Perspektive und ist als selbst-

 
Materialsammelaktion 1933 
von Lustenau und Dornbirn 
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gemalter Hintergrund erwähnenswert. ... 
teilweise mit Duffsteinen aufgebaute Krip-
pen sehen wir in den beiden Eckkrippen No. 
21 und 33 ... in No. 22 ist das aus Laubsä-
gearbeiten aufgebaute Städtchen  als sehr 
gut gelungen zu betrachten ... eine ganz 
neue Idee finden wir in No. 41. Der Krip-
penberg besteht aus Sägespähnen und ist 
mit Trockenfarben einer orientalischen 
Landschaft angepasst worden ... 
 
Aus der damaligen ortspolitischen Situation 
heraus ist die Ausstellung in der „Sonne“, 
ziemlich ungewöhnlich. Aus dem Bericht in 
der Vereinschronik wird erläutert: 
... Da der alte Kronen-
saal anlässlich einer 
Operettenaufführung 
besetzt war, ebenso die 
„Konstantia“ durch die 
Winterhilfsaktion für 
jugendliche Arbeitslose, 
sah sich die Vereins-
leitung gezwungen, als 
letzen Ausweg den 
„Sonnensaal“ zu gewin-
nen. 
Der Besuch aber war 
sichtlich enttäuschend, 
wurden doch nur ... 
490 ganze und 110 halbe Eintrittskarten 
verkauft ... 
 
Weiters wird berichtet, dass die Ausstellung 
lediglich mit einem Reingewinn von 65 Gro-
schen abgeschlossen habe. In der Vereins-
chronik wird weiter berichtet: 
Hätte nicht ein Wohltäter das nötige Heiz-
material gratis beigestellt, hätte die Aus-
stellung mit einem Verlust abgeschlossen. 
Der schlechte Besuch erklärte sich daraus, 
dass viele die „Sonne“ nicht für das geeig-
nete Ausstellungslokal hielten. Auch war 
während der Ausstellungsdauer eine bittere 

Kälte. Die Temperatur schwankte zwischen 
18-23 Grad unter Null.“ 
 
Am 3. Dez. 1933 fand im Vereinshaus „Kro-
ne“ wieder eine Ausstellung statt. Diese 
Ausstellung war mit dem Schwerpunkt „Ak-
tionskrippen für kinderreiche, ärmere 
Familien“ veranstaltet worden. Bewusst 
wurde ein sehr niedriger Eintrittspreis von 
20 Groschen angesetzt. 
Aus dem Ertrag der Ausstellung konnten 
aber doch noch … 50m grün gefärbte Tü-
cher zum Preise von ÖS 50,- angeschafft 
werden. 
 

Im Dezember 1934 fand dann noch eine 
kleine bescheidene Ausstellung im Schul-
haus der Volksschule Kirchdorf statt. Be-
sonders verwiesen wird auf die dabei neu 
gebaute und ausgestellte Krippe für die 
Lorettokapelle. 
Im Folgejahr 1935 fand dann eine große 
Landeskrippenausstellung im Vereinshaus 
in Dornbirn statt. Da ... Krippen aus allen 
Landesteilen gezeigt werden ..., war sicher-
lich auch Lustenau mit schönen Krippen 
vertreten. 

 
Aktionskrippen 1933 
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Krippenverein und Kontakte 
Mit einem Brief vom 1. Feb. 1935 stellte 
der Landesobmann Pater Dr. Athanas Bra-
der … an die löbliche Landeshauptmann-
schaft-Landesregierung in Bregenz den An-
trag auf Genehmigung der Satzungen der 
Ortsgruppen Dornbirn, Rankweil und Luste-
nau.  
 
Mit Bescheid vom 3. April werden diese 
Satzungen (Statuten) dann auch ge-
nehmigt. Das Original dieser ersten Ver-
einsstatuten der Ortsgruppe Lustenau ist im 
Vereinsarchiv erhalten geblieben. 
 
Im Dezember 1935 hat Obmann Heinrich 
Zöbele von Franz Seelos (1905-1962) ei-
ne Weihnachtskarte mit herzlichen Glück- 
und Segenswünschen zum Jahreswechsel 
erhalten. Diese Karte zeigt, dass bereits im 
Jahre 1935 freundschaftliche Beziehungen 
der Lustenauer Krippenfreunde zum be-
kannten Tiroler Hintergrundmaler Franz 
Seelos (der Jüngere) bestanden. Dem Hin-
tergrundmalen wurde also schon damals ei-
ne wichtige Aufgabe und Bedeutung zuge-
messen. 
 
Erfreulich ist, dass aus dem Nachlass von 
Rudolf Fitz im Jahre 1991 ein Hintergrund-
bild (3 teilig, insges. 2,60 m²) gemalt von 
... F. Seelos, Zirl im Jahre 1937 ... in Ver-
einsbesitz übergehen konnte. 
Über Aufforderung der Landesleitung 
wurde im Jahre 1930/1931 ein Ver-
zeichnis über schöne Weihnachtskrip-
pen in Lustenau angelegt. Diese Aufstel-
lung mit 22 sehenswerten Krippen ist im 
Vereinsarchiv erhalten. Neben den bereits 
genannten Lustenauer Krippenfreunden, 
wie Pfr. Baldauf, Ludwig Hotz, Heinrich Zö-
bele, Johann Hämmerle sind weitere Luste-
nauerInnen in der Liste schöne Krippen in 

Lustenau angeführt: Anton Waibel, Ferdi-
nand Hagen, Reinhold Schneider, Fanny 
Schreiber, Wilhelm Grabher, Agatha Wund, 
Ernst Deuring, Franz König, August Hofer, 
Marie Hollenstein, Fanny Alge, Gebhard 
Bösch, Dr. Hermann Schlachter, Gebhard 
Hofer, Anna Hagen, Eduard König und Fer-
dinand Riedmann. 
 
Die Jahreshauptversammlung vom 31. Jän. 
1937 wurde zur letzten vor dem Krieg. Ob-
mann Zöbele musste berichten, dass sechs 
Mitglieder ausgetreten waren, sodass der 
Verein aber immer noch 39 Mitglieder aus-
wies. 

Dies war aber auch die letzte Sitzung des 
Obmannes Heinrich Zöbele. Bereits drei 
Monate später, am 7. Mai 1937 erlitt er ei-
nen tödlichen Autounfall. Dieser so plötzli-
che, unerwartete Tod des langjährigen sehr 
aktiven Obmannes brachte wohl einen 
Schock für den Verein. Zudem waren die 
politischen Umfeldbedingungen immer 
schwieriger geworden. In dieser Zeit war 
die Krippenbewegung völlig stillgelegt. 

 
Krippe ca. 1935 vom Gründungsmitglied Eduard Alge 



 19 

Lustenau im Landesverband 
Am 7. Dez. 1930 fand in der Schattenburg 
in Feldkirch die I. Hauptversammlung 
des Landesverbandes statt. Das Original-
Protokoll eines Berichtes über diese Lan-
desversammlung wurde von Schriftführer 
Ludwig Rambach verfasst und liegt heute 
im Archiv des Lustenauer Vereines. Der 
Lustenauer Obmann Hotz wurde gleich als 
Beirat in den Landesausschuss gewählt. 
Die Lustenauer Krippenfreunde haben in 
der Gründerzeit des Landesverbandes ent-
scheidend mitgearbeitet. Die Obmänner 
Ludwig Hotz und Heinrich Zöbele waren 
immer Mitglieder des Landesausschusses. 
Eduard Alge und Ludwig Rambach wa-
ren als Landeskassiere und Revisoren tätig. 
Besonders aktiv waren die beiden Luste-
nauer Heinrich Zöbele und Johann 
Hämmerle in der Weiterbildung der Krip-
peler. Bereits 1934 wurden die ersten so-
genannten „Instruktorentage“ abgehal-
ten, z.B. am 23. Sep. 1934 im Lustenauer 
Gasthof „Freihof“. Dies sind sicherlich die 
Wurzeln der heutigen Krippenschule! 
Es gab allerdings auch etliche Probleme mit 
dem Landesverband. So wird in der Luste-
nauer Hauptversammlung vom 15. Jän. 
1935 berichtet: ... mit welchen Mühen es 
den Herren Zöbele und Hämmerle gelang 
zu einer neuen Landesleitung zu kommen, 
nachdem die frühere versagte und die Ge-
fahr bestand das der Landesverein zu be-
stehen aufhöre ... Somit waren die beiden 
Lustenauer maßgeblich bei der Landes-
hauptversammlung, die im Lustenauer 
„Theresienheim“ am 6. Jän. 1935 stattfand, 
beteiligt. Sie retteten offensichtlich 1934/35 
den Landesverband nicht nur durch Worte, 
sondern auch durch Taten. Von den fünf 
Mitgliedern des Landesvorstandes gehörten 
jedenfalls zwei der Ortsgruppe Lustenau an. 

Neubeginn nach 1945 
Nach dem Kriege wurden bereits wieder 
Krippenbaukurse abgehalten. Eine erste 
Ausstellung gemeinsam mit einer Buchaus-
stellung in der „Konstantia“ im Jahre 1949 
zeigt diese Aktivitäten. In diesen ersten 
Nachkriegsjahren ist besonders auf Anton 
Waibel und Hans Vetter hinzuweisen.  
Über Hans Vetter wird an anderer Stelle be-
richtet. 

 
Anton Waibel hat sich 
schon mit 24 Jahren 
sehr aktiv im damaligen 
Krippenbau betätigt. 
Schon bei der 
Ausstellung 1927, da-
mals 19 Jahre alt, hat 
er sich gemeinsam mit 
seinem 17 jährigen 
Bruder Rudolf mit einer 
Krippe an der 
Ausstellung beteiligt. 

Aus der Hauptversammlung vom 3. März 
1932 wird berichtet: ... Waibel machte die 
Anregung es möchte zukünftig bei Ausstel-
lungen eine Volksbeurteilung vorgenommen 
werden. 
Kurz nach der Vereinsgründung 1930 regt 
Anton Waibel an, ein Vereinsalbum anzule-
gen. Dieses Album mit Krippenfotos ist 
noch heute im Vereinsarchiv und eine Do-
kumentation der ersten Krippenbauer in 
Lustenau. Gemeinsam mit Hans Vetter hat 
er dann nach 1945 die ersten Krippen-
baukurse und Ausstellungen organisiert. 
So war er Initiator für den Neustart des 
Vereines 1954 und ein hervorragender 
Krippenbauer und Kurslehrer. 
Im Jahre 1952 fand dann wieder eine Aus-
stellung im Gasthof „Adler“ statt. Es war 
kein Baukurs vorausgegangen, mussten 
doch … die Krippenfreunde ihre Krippen bis 

 
Anton Waibel 
1908-1988 
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6. Dezember gestellt haben ... Einlader zu 
dieser Ausstellung war nun Hans Vetter. 
 
Am Samstag 13. Nov. 1954 kam es dann 
im Gasthof „Freihof“ zum Neustart des 
Vereines der Krippenfreunde, Orts-
gruppe Lustenau. Mit einem Einladungs-
schreiben des Landesverbandes, unter-
zeichnet von Josef Irgang als Landesob-
mann, Hans Vetter als Landeskassier und 
Pfr. Alfred Salzgeber, wurde kräftig gewor-
ben. Es waren 21 neue Mitglieder anwe-
send, die alle in einer erhaltenen Teilneh-
merliste erfasst worden sind. Zum Orts-
obmann wurde Hans Vetter, zu seinem 
Stellvertreter Eduard Alge, zum Schriftfüh-
rer Gebhard Jussel und zum Ortskassier An-
ton Waibel gewählt. 
 
Im „Krippenfreund“ vom Jänner 1955 wird 
berichtet, dass der Lustenauer Rudolf Fitz 
„Kapillimesmer“, 
Gärtner im Kapuziner-
kloster in Bregenz, eine 
Kirchenkrippe für 
Höchst mit beacht-
lichen Größenausmaßen 
(7m² Grundfläche und 
2 m Höhe) baute. Im 
Herbst 1955 aber gab 
es wieder einen 
Krippenbaukurs und 
eine Ausstellung im 
Gasthof „Adler“. 
Am 7. und 8. Dez. 
1958 werden als Er-
gänzung zu einer Buch-
ausstellung im „There-
sienheim ... einige neu-
erbaute Weihnachts-
krippen (von Lustenau-
er Besuchern der Krip-
penschule in Innsbruck 
erstellt) ... ausgestellt. 

Diese Lustenauer Krippenbauer zählten 
wohl zu den ersten Vorarlbergern, die sich 
in der Krippenschule Innsbruck weiter-
bildeten.  
Von der Sicherheitsdirektion Vorarlberg gibt 
es dann am 24. Okt. 1959 den hochoffiziel-
len amtlichen Bescheid, dass die neuen 
Statuten der Ortsgruppe genehmigt 
sind. Diese Statuten sind bis heute gültig. 
 
Am Sonntag den 6. Dez. 1959 wurde ein 
Krippentag mit Gedächtnisgottesdienst 
und eine Krippenausstellung im Vorraum 
des Kultursaales abgehalten. Aus dem Ge-
meindeblatt-Inserat ist ersichtlich, dass es 
in diesen Jahren zu einem kräftigen Quali-
tätsschub gekommen ist. Es ist die Rede 
von kunstvollen Krippen, holzgeschnitzten 
Figuren und Hintergrundbildern von F. See-
los, Zirl und einheimischen Malern. 
 

Gemeindeblatt Inserat vom 5. Dez. 1959 
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Ab Oktober 1962 wurden dann wieder ein 
Baukurs in der „Konstantia“ und eine 
abschließende Krippenausstellung veran-
staltet. Ein Teil des Erlöses ging an einen in 
Vorarlberg in Berufsausbildung stehenden 
Afrikaner, Paul Buokongo. Interessant ist in 
der Einladung die Anmerkung, dass eine 70 
Jahre alte in Lustenau gebaute Krippe aus-
gestellt ist. Diese Krippe muss etwa 
1890-1895 gebaut worden sein!!! 
Nach Neugründung des Landesverbandes 
hat Hans Vetter die Funktion des Kassiers 
bis Juni 1963 ausgeübt. Hans Vetter wurde 
daran anschließend zum Landeskrippen-
pfleger gewählt. 
Nach der Ausstellung 1962 kam es bis 
1977 nur noch zu zwei Ausstellungen 
(1966 im Rathaus-Foyer und 1970 im Kul-
tursaal-Vorraum). In diesen rund 15 Jahren 
war das Interesse am Krippenbauen im 
ganzen Lande leider sehr gering. Die 
„Hauptversammlungen“ der Ortsgruppe 
Lustenau haben dann einige Jahre in der 
guten Stube von Hans Vetter in kleinem  
Idealistenkreise und einem Krügle Most 
stattgefunden. 
„Nid lugg lou ...“ hieß auch dazu der alte 
Lustenauer Spruch. Am 29. Aug. 1973 re-
klamierte dann auch noch die BH Dornbirn, 
keine Vereinstätigkeiten mehr gemeldet zu 
bekommen und dass der Verein eventuell 
aufzulösen wäre. Hans Vetter hat sich aber 
dann in einer handschriftlichen Stellung-
nahme dagegen gewehrt, dass er eben ... 
kein tüchtiger Vereinsmeier sei und ihm die 
Weihnachtskrippe zu erhalten, zu fördern 
und zu pflegen ein wichtigeres Anliegen 
gewesen sei. Er bekennt auch ein, dass in 
den letzten Jahren keine Versammlungen 
mit Wahlen stattgefunden haben. Hans Vet-
ter schreibt dann weiter: ...haben wir uns 
jedes Jahr an den Krippenausstellungen im 
Ländle und darüber hinaus in Salzburg und 
Wien mit Exponaten beteiligt. 

Der fünfte Internationale Weltkongress 
der Krippenfreunde 1964 in Salzburg 
war mit einer Ausstellung „Krippenkunst in 
Österreich“ verbunden. In dieser „Welt-
Ausstellung“ waren gleich drei Lustenauer 
Krippen vertreten: eine Orientalische in 
Eckform von Anton Waibel mit Figuren von 
Baldemayr, eine Kapellenkrippe von Johann 
Hämmerle und eine weitere orientalische 
Krippe von Hans Vetter mit Figuren von 
Reindl und einem Hintergrund von F. See-
los. 
 
Bei der Österr. Verbandstagung in Feld-
kirch 1977 war eine heimatliche Krippe 
von Hans Vetter einer der Höhepunkte.  
Über Entgegenkommen der Gemeinde 
konnte im Herbst 1977 endlich in Keller-
räumen der ehemaligen Handelsschule ein 
Kurslokal eingerichtet werden. Diese neue 
Werkstatt des Vereines ging einher mit ei-
ner steilen Aufwärtsentwicklung in der   
Lustenauer Krippenbewegung. 
 
Die erste Ausstellung nach sechs Jahren 
Pause fand in der „Alten Handelsschule“ 
im Dezember 1977 statt. Mit drei Insera-
ten im Gemeindeblatt wurde kräftig gewor-
ben. Auch in der Pfarrzeitung „Begegnung“ 
wurde mit einer grundsätzlichen Betrach-
tung „Ist die Weihnachtskrippe noch aktu-
ell“ geworben. Leider ist der Verfasser nicht 
bekannt. Auch Pressearbeit wurde in den 
damaligen beiden Vorarlberger Tageszei-
tungen mit Elan betrieben. 
 
Im Dezember 1979 findet im Vorarlberger 
Landesmuseum eine Ausstellung 
„KRIPPEN aus VORARLBERG“ statt. Mit 
sieben Krippen ist auch die Ortsgruppe Lus-
tenau vertreten (fünf von Hans Vetter, eine 
von Bruno Huber und eine von Anton Wai-
bel). 
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Hans Vetter 
Der bedeutendste Krippenkünstler den die 
Ortsgruppe hervorgebracht hat. 

 
Hans Vetter wurde am 
15. Juni 1914 geboren. 
Seine Mutter stammte 
aus Stanz bei Landeck in 
Tirol. Schon sehr früh 
muss ihm die Liebe zur 
Krippe viel bedeutet 
haben. Als der erste 
Krippenbaukurs im Jahre 

1925 durch Johann Seisl und Pater Otto 
Matthys in der „Konstantia“ abgehalten 
wurde, war Hans als 11-jähriger Bub da-
bei. In den weiteren Vorkriegsjahren des 
1930 gegründeten Krippenvereines Luste-
nau scheint der junge Hans Vetter zumin-
dest namentlich nicht mehr auf. Das eigent-
liche Krippenschaffen begann für ihn nach 
1945. Gemeinsam mit Anton Waibel hat er 
1949 die ersten Krippenbaukurse und eine 
erste Ausstellung nach dem Krieg organi-
siert. Er wurde 1954 zum Obmann gewählt. 
Diese Funktion hat er volle 32 Jahre 
ausgeübt. Im Jahre 1964 beteiligte er sich 
an der großen Krippenausstellung beim 
Weltkrippenkongress in Salzburg. Auf Einla-
dung beschickte er Ausstellungen in Wien 
und in verschiedenen Orten Vorarlbergs. 
Sein ganz persönliches Meisterwerk ist 
die eigene Hauskrippe im Ausmaß von 
240 x 180 cm, deren Figuren von Rupert 
Reindl aus Igels stammen, während den 
grandiosen Hintergrund Franz Seelos in Zirl 
gemalt hat. 
Krippen von Hans Vetter gingen in die USA, 
nach Deutschland und in die Schweiz. Die 
meisten Krippen, heimatlich oder orienta-
lisch, stehen glücklicherweise doch im Lan-
de. 

Darüber hinaus aber war Hans Vetter wäh-
rend seiner ganzen Aktivzeit besonders 
auch im Landesverband engagiert. Frühe 
Funktionen als Verbandskassier und Lan-
deskrippenpfleger zeigen sein großes Be-
mühen, die Krippenbewegung in alle Orte 
des Landes zu tragen. Mit der Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft der Vorarlber-
ger Landesgruppe im Jahre 1969 und 
1974 mit der Verleihung des Goldenen Eh-
renzeichens des Verbandes der Krip-
penfreunde Österreichs wurde das auch 
entsprechend anerkannt. 
 

Aus einem seit einigen Jahren aufstreben-
den Blühen und Gedeihen der Krippenarbeit 
in Lustenau und im ganzen Lande musste 
Hans Vetter am 7. Sep. 1986 Abschied 
nehmen. Mit ihm ging einer der ganz gro-
ßen Krippenkünstler Vorarlbergs zum Kind 
in der Krippe in der Ewigkeit. 

 
Geburtsgrotte aus der Hauskrippe des langjährigen 
Obmannes und Krippenbaumeisters Hans Vetter 
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Krippenbau in Lustenau - 
ab den 80er Jahren 
Das Krippenwesen in Lustenau hatte in all 
den Jahrzehnten ihres Bestehens seinen 
festen Platz im Lustenauer Vereinsleben. 
Mit Inseraten, vorwiegend im Gemeinde-
blatt, wurde zu den jährlich im Herbst statt-
findenden Krippenbaukursen eingeladen.  
Es wurden zwei Kurse, mit je ca. 8-10 
Kursteilnehmern durchgeführt. Mehr war ja 
auch nicht möglich, die Kursleitung und die 
ganze Organisation bestand aus dem „Ein-
mann-Team“ in der Person von Hans Vet-
ter. Anton Waibel hat, wenn Not am Mann 
war, unterstützend mitgewirkt. Ausstellun-
gen wurden im Zweijahres-Rhythmus, im 
damaligen Kultursaal der Marktgemeinde, 
im Pfarrcenter Rheindorf und im Pfarrsaal 
Hasenfeld abgehalten. 
 
In den Jahren von 1980 bis 1985 bildete 
sich ein Kern von interessierten Krippen-
bauern, die heute noch nahezu vollzählig im 
Vorstand des Vereines aktiv mitwirken. Mit 
steigender Erfahrung und fachlichem Kön-
nen unterstützten sie Hans Vetter in den 
Krippenbau-Herbstkursen. Nur so konnte 
die stetig steigende Zahl von Kursteilneh-
mern bewältigt werden. Das Krippenbauen 
war auf einmal „in“, sodass keine Inserate 
mehr nötig waren, um Kursteilnehmer zu 
gewinnen. Ein jäher Unterbruch in dieser 
erfolgreichen Entwicklung war 1986, als 
völlig überraschend Hans Vetter mitten aus 
den Vorbereitungen für die Herbstkurse im 
September verstarb. Mit ihm ist ein Stück 
Lustenauer Krippengeschichte zu Ende ge-
gangen.  
 
Für den nachfolgenden Obmann Josef 
Grabher war die erste Zeit sicher nicht ein-
fach. Die Lücke, die Krippenbaumeister 
Hans Vetter hinterließ, war nicht so schnell 

zu schließen. Unter der 
umsichtigen Führung 
von Josef Grabher 
„Ponten Sepp“ wurden 
junge, talentierte 
Krippeler in Innsbruck 
zu Krippenbaumeistern 
ausgebildet, Nachwuchs 
geschult, die in den 
Herbstkursen weiter 
Erfahrung sammeln 
konnten. Der Zuspruch 
zu den Krippenkursen 

wurde enorm und wuchs auf mehr als 200 
Kursinteressierte pro Jahr! Es war also ein 
Gebot der Stunde, die vorhandenen räumli-
chen Möglichkeiten in den Kellerräumen der 
Rheintalischen Musikschule zu erweitern 
und zu modernisieren. Josef Grabher hat 
die rasante Aufwärtsbewegung des Vereines 
maßgeblich mitgestaltet.  
 
Bei der Jahreshauptversammlung im März 
1996 hat er das Amt des Obmannes an 
Erich Kirner übertragen, der dieses bis 
zum heutigen Tage ausübt. Mit der Unter-
stützung durch ein tüchtiges Vorstands-
Team, seit 1996 praktisch unverändert in 
der Zusammensetzung, ist es gelungen, 
immer wieder Meilensteine in der Lustenau-
er Krippengeschichte zu setzen. Lustenau 
hat auch mit Beiträgen mitgeholfen, die 
Krippenbewegung in Vorarlberg zu fördern. 
 
Der Krippenverein hat sich in all seinen 
Richtungen – in der Mitgliederanzahl, in der 
Technik des Krippenbaues, in der Gestal-
tung der Krippen, in der Hintergrundgestal-
tung und im Bereich Krippenbotanik recht 
erfolgreich weiter entwickelt. Auch eine 
sehr ansprechende Sparte, das Figuren-
schnitzen ist heute, wenn auch bescheiden, 
wieder vorhanden (ein Schnitzkurs wurde 

 
Josef Grabher 
1920 - 2001 



 24 

1991 unter dem erfahrenen Schnitzer Man-
fred Lucian mit 9 Teilnehmern abgehalten). 
Die Mitgliederanzahl ist inzwischen, nach 
Abgängen durch Vereinsneugründungen in 
Höchst (-33) und Hard (-18), wieder auf 
185 (Stand 1.1.2005) Krippenbegeisterte 
angewachsen. 
 
Heute wird von Montag bis Donnerstag in 
fünf parallel geführten Kursen, mit einer 
beachtlichen Anzahl von 30 Kursleitern und 
–lehrern gewerkt. Es entstehen jährlich mit 
den Kursteilnehmern an die 90 neue Krip-
pen.  
Ein sehr positives Echo hat auch die Abhal-
tung von Schülerkursen in den Schulen im 
Rahmen des Werkunterrichts gefunden.  

Die Hintergrundgestaltung hat in Lustenau 
auch einen hohen Stellenwert. Wir haben 
zwei sehr aktive Meister dieses Faches mit 
Irmgard Hämmerle und Otmar Holzer in 
unseren Reihen. Ein zu einer Krippe pas-
sender Hintergrund rundet jedes Krippen-

geschehen harmonisch ab und macht eine 
Krippe erst vollkommen. Lustenau nimmt 
heute eine führende Rolle in der Hinter-
grundmalerei in Vorarlberg ein. 
 
Geselligkeit hat neben dem Krippenbauen in 
Lustenau auch seinen Stellenwert. Da sind 

zum einen einmal die 
„Fachausflüge“ in sogenannte 
Krippenhochburgen zu 
erwähnen. Daran beteiligen sich 
in erster Linie Kursleiter und      
-lehrer.  
Zum anderen gibt es Ausflüge 
mit geselligem Charakter. Diese 
werden jährlich für alle Ver-
einsmitglieder ausgeschrieben 
und führen uns zu interessanten 
kulturellen Sehenswürdigkeiten 
in der Schweiz, in Südtirol, in 

Bayern oder in Österreich bis in die Wa-
chau. Mit Grillabenden und geselligem, 
manchmal auch sportlichem Kräftemessen 
mit unseren Vereinsmitgliedern und unse-
ren Nachbarvereinen Rheindelta und Hard 
pflegen wir gute Krippenfreundschaft.  

 
Schülerkurs 2003 

 
Lebensgroße Krippe, Ausflug Tesero 2004 
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Krippenfreunde 
Das erfolgreiche Werken des Lustenauer 
Vereines, verbunden mit den inzwischen 
jährlich stattfindenden Ausstellungen, blieb 
auch in unseren Nachbargemeinden nicht 
unbemerkt. So war es kein Zufall, dass sich 
unter den Krippenbau-Interessenten viele 
aus den Nachbargemeinden, besonders aus 
dem Rheindelta und Hard, befanden. In 
kurzer Zeit wuchs die Mitgliederanzahl aus 
dem Rheindelta auf 33 Krippeler an. Natür-
lich waren darunter viele talentierte Krip-
penbauer, die vom Ortsverein Lustenau in 
den Krippenschulen weiter gefördert und 
ausgebildet wurden.  
 
So wurde der Grundstein für eine Vereins-
gründung „Höchst“ in Lustenau gelegt. Mit 
1. Jän. 1991 ist unter der Führung von Ru-
dolf Wörz der Krippenverein Rheindelta 
gegründet worden. Es ist selbstverständ-
lich, dass wir beste nachbarschaftliche Ver-
bindungen pflegen und dass herzliche Krip-
penfreundschaft gelebt wird. Inzwischen 
hat in Höchst ein „Generationswechsel“ 
stattgefunden. In die Fußstapfen des Grün-
derobmannes Rudolf Wörz ist Andreas 
Thurm mit einem jungen Team getreten. 
 
Fast nach dem gleichen Muster wie mit 
Krippenbauern aus dem Rheindelta spielte 
sich die Entwicklung mit unseren Harder 
Mitgliedern ab. Es hatte sich in Lustenau ei-
ne Gruppe von äußerst tüchtigen Krippen-
bauern aus Hard gebildet, die ebenfalls vom 
Lustenauer Verein gefördert und ausgebil-
det wurden. So war es vorgegeben, dass 
sich auch unsere „Harder“ auf eigene Füße 
stellten. 1995, also genau vor 10 Jahren 
wurde der Krippenverein Hard unter der 
Leitung des Krippenbaumeisters Gerhard 
Moser ins Leben gerufen. Sehr initiativ und 
mit viel Engagement führt Gerhard bis zum 

heutigen Tage den neuen Krippenverein. 
Auch zu „unseren Hardern“ halten wir beste 
Verbindungen. 
 
In Lustenau wird auf gutnachbarschaftliche 
Beziehungen zu allen in Vorarlberg behei-
mateten Krippenvereinen großer Wert ge-
legt. Es ist für uns selbstverständlich, dass 
wir unsere über viele Jahrzehnte gesam-
melte Erfahrung gerne weiter geben, aber 
auch sehr interessiert sind, Neues zu erfah-
ren. So findet ein reger Austausch in allen 
Bereichen des Krippenwerkens statt. 
 
Kontakte über die Landesgrenzen hinaus 
sind für uns Lustenauer Krippeler sehr 
wichtig. Gute nachbarschaftliche Beziehun-
gen unterhalten wir zu Krippenfreunden in 
Liechtenstein. Daneben gibt es interessante 
Verbindungen ins Südtirol und zu verschie-
denen Ortsvereinen in Tirol. In letzter Zeit 
gibt es auch Kontakte zu Krippenfreunden 
in Innerösterreich. 
 
 

 
Foto vom Boccia-Turnier mit Teilnehmern der Krippen-
vereine aus Hard (Veranstalter), Lustenau u. Rheindelta 
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Obmänner: 

Vorstand und Ausschüsse 2005 

Vorstand 

 

Kurslehrer 2005 

Heinz Bösch, Sigi Bösch, Hans Burkhart, 
Marisa Dobler, Sepp Eberle, Martin Feiste-
nauer, Hermann Grabher, Artur Hämmerle, 
Helmut Hämmerle, Irmgard Hämmerle 
(Hintergrundmalerin), Peter Hämmerle,  
Roland Heinzle, Kurt Hofer, Albert Hollen-
stein, Martin Hollenstein, Otto Hollenstein, 
Otmar Holzer (u. Hintergrundmaler), Walter 
Holzer, Fredy Hutter, Erich Kirner, Inge Kö-
nig, Hans Kraxner, Monika Lässer, Walter 
Lehner, Rainer Riedmann, Kurt Schwarz, 
Wolfgang Sperger, Walter Vogel und Tho-
mas Winsauer. 
 

Wirtschaftsausschuss 

Martin Feistenauer, Obmann 
Otto Hollenstein 
Monika Lässer 
 
 

Mitgliederentwicklung 

 

 

 
stehend vlnr: Martin Feistenauer, Wirtschaftsausschuss-
obmann, Kurt Schwarz, Kassier; Peter Hämmerle, Ob-
mann Stv.; Heinz Bösch, Maschinen- u. Materialwart 
 
sitzend vlnr: Rainer Riedmann, Protokolle, Presse;  
Erich Kirner, Obmann; Kurt Hofer, Schriftführer; 

Ludwig 
Hotz 

Heinrich 
Zöbele 

Hans  
Vetter 

Josef  
Grabher 

Erich  
Kirner 

1991: Gründung 
KV Rheindelta  
(-33 Mitgl.) 

1995: Gründung 
KV Hard 
(-18 Mitgl.) 

keine  
Tätigkeiten 
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Kirchenkrippe Pfarrkirche Höchst, Ausschnitt 

Krippen für 
Kirchen und Gemeinde 
Von der Aufgabenstellung und meistens 
auch von den Dimensionen her sehr an-
spruchsvoll ist der Bau von Krippen für Kir-
chen, Kapellen und öffentliche Gebäude. 
 

Pfarrkirche St. Peter und Paul,  
Lustenau 

Unter der Leitung von Johann Seisl und 
Pater Otto Matthys wurde im Jahre 1925 
mit Lustenauer Helfern eine Kirchenkrippe 
gebaut. Nach 1945 wurde diese Krippe 
gründlich saniert und teilweise umgebaut. 
Die Charakteristik des Umbaues zeigen 
deutliche Merkmale der Bauweise unseres 
Hans Vetter. Leider konnte die Herkunft 
der sehr wertvollen, handgeschnitzten Figu-
ren bis heute nicht festgestellt werden. 
 

Versorgungsheimkapelle (heute Al-
tersheim Schützengarten), Lustenau 

In der Vereinschronik ist festgehalten, dass 
im Jahre 1932 unter der Leitung von Lud-
wig Hotz eine Krippe für das Versorgungs-
heim gebaut wurde. 
 

Lorettokapelle, Lustenau 
Aus dem Protokoll der Jahreshauptver-
sammlung 1935 entnehmen wir, dass der 
Hochw. Herr Pfarrer Dr. G. Baldauf sich 
für den Bau der Krippe für die Lorettokapel-
le bedankte. Daraus ist ersichtllich, dass die 
Lorettokapellen-Krippe 1934 von Lustenau-
er Krippelern gebaut wurde. Wir konnten 
noch ein Foto (Seite 15) dieser Krippe aus-
findig machen. Die Krippe als solche ist 
heute verschollen. 

Erlöserkirche, Lustenau 
Federführend war der Lustenauer Ferdi-
nand Riedmann, Bahnhofstrasse, um den 
Bau einer Krippe für die Erlöserkirche be-
müht. Die Umsetzung ist bis 1935 nicht do-
kumentiert. Anschließend verlieren sich die 
Spuren über das Krippenprojekt.  
 

St. Antoniuskapelle, Lustenau 
In dieser Kapelle ist eine sehr alte orientali-
sche Krippe heute noch zu sehen. Der Er-
bauer ist uns nicht bekannt. Die Handschrift 
von Hans Vetter ist aber erkennbar. 
 

Pfarrkirche Hl. Johannes d.T., Höchst 

Vom Lustenauer Krippeler Rudolf Fitz, 

„Kapillimesmers“ wurde im Jahre 1954  
oder schon 1953 (erwähnt wurde der Kir-
chenkrippenbau im Krippenfreund vom Jän-
ner 1955) eine sehr große, orientalische 
Krippe für die Höchster Pfarrkirche gebaut. 
Diese Krippe wurde 1984 unter der Leitung 
von Hans Vetter mit einem Helferteam, mit 
dabei auch Benno Schobel aus Höchst, da-
mals Mitglied des Lustenauer Vereines, ge-
neralsaniert und in wesentlichen Teilen 
auch umgebaut. 
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Pfarrkirche, Lauterach (Umschlagseite) 
Aus dem Nachlass von Rudl Fitz (Kapili-
mesmers Rudl) erhielt der Lustenauer Krip-
penverein einen orientalischen Hintergrund 
vom bekannten Tiroler Hintergrundmaler 
Franz Seelos (1905-1962) aus dem Jahre 
1937 geschenkt. Dies war Anlass eine dazu 
passende Krippe zu bauen. Unter der Lei-
tung von Peter Hämmerle (Obmann Stv.) 
wurde im Frühjahr 1992 mit einem Helfer-
team mit dem Bau einer Kirchenkrippe im 
Ausmaß von 3 x 1,5 m begonnen und im 
selben Jahr noch abgeschlossen.  
 
Diese Krippe fand ihren Platz in der Pfarr-
kirche Lauterach. Nach einer Sanierung im 
Jahre 2004 wurde ein neuer Hintergrund 
von Irmgard Hämmerle dazu geschaffen. 
Der Seelos-Hintergrund ist nach wie vor im 
Eigentum des Lustenauer Vereines und 
wurde 2005 mit erheblichem Kostenauf-
wand fachmännisch restauriert. 
 

Pfarr- und ehemalige Klosterkirche  
Hl. Viktor, Viktorsberg 

In sehr aufwendiger Bauweise wurde für die 
Kirche in Viktorsberg im Jahre 1996 unter 
der Leitung von Erich Kirner und einem 
Team eine neue Kirchenkrippe geschaffen.  

Es mussten die besonderen räumlichen Ge-
gebenheiten sowie die vorhandenen, wert-
vollen Figuren Berücksichtigung finden. Die 
Hintergrundgestaltung hat Irmgard Häm-
merle übernommen. 
 

Pfarrkirche Hl. Sebastian, Hard 

Zeitgleich mit dem Bau der Krippe für Vik-
torsberg wurde auch eine neue Krippe in  
beachtlichen Ausmaßen unter der Leitung 
von Peter Hämmerle und Gerhard Moser 
mit einem Team für die Pfarrkirche Hard 
gebaut. Im Rahmen einer Sonderausstel-
lung im Reichshofsaal im Dezember 1996 
wurden beide Krippen vorgestellt und an-
schließend an die Pfarreien Viktorsberg und 
Hard übergeben.  
 

Friedhofskapelle  
Hl. Sebastian und Antonius, Hohenems 

1996 wurde vom leider allzu früh verstor-
benen Herbert Hagen gemeinsam mit   
Erich Kirner für die Friedhofskapelle eine 
orientalische Krippe gebaut. Den Hinter-
grund dazu gestaltete Irmgard Hämmer-
le. 
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Bau (erstmaliger Zusammenbau) der Dorfkrippe 

Rathauskrippe im Gemeindeamt,  
Lustenau 

Unter der Leitung von Kurt Hofer wurde 
mit einem Helferteam 1998 für das Rat-
haus eine Krippe im heimatlichen Stil ge-
baut. Sie wird jedes Jahr im Foyer aufge-
stellt. Zum heimatlichen Baustil passend, 
wurden die Stoff-Figuren von Monika Läs-
ser handgefertigt. 

Altersheim Hasenfeld, Lustenau 

Hier hat sich Kurt Schwarz mit einem 
Team von Kurslehrern mit dem Bau einer 
Krippe im heimatlichen Baustil befasst. So 
können sich die Bewohner des 
Altersheimes jährlich bereits zur 
Vorweihnachtszeit an der Krippe 
erfreuen. 

Dorfkrippe Lustenau (Titelseite) 

Das bisher größte Projekt der 
Lustenauer Krippeler war der Bau der 
Dorfkrippe. Die Idee, für Lustenau 
auch eine „Dorfkrippe“ zu bauen, wurde 
nicht erst in den letzten Jahren geboren. 
Aus Aufzeichnungen früherer Jahre ist 
zu entnehmen, dass sich Anton Waibel 
und Hans Vetter bereits in den 60iger 
Jahren mit dem Bau einer solchen 
Großkrippe befassten.  

Im März 2002 wurde unter der Leitung 
von Peter Hämmerle und Erich Kirner 
mit dem Bau der Dorfkrippe begonnen. Bis 
zum Juni waren insgesamt 15 Lustenauer 
Krippeler mit der Fertigung der Großkrippe 
beschäftigt. Als Baumaterial wurden haupt-
sächlich aus Stabilitätsgründen massive 
Leimbinder eingesetzt. 
Die Ausmaße der Krippe waren beachtlich: 
3 x 5 Meter im Grundriss, 3,5 Meter hoch 
und 2.200 kg schwer. Die dazu passenden 
Figuren, auch aus Leimbindern, wurden    
ebenfalls vom Dorfkrippenteam gefertigt. 
Bis zur Fertigstellung des Projektes waren 
mehr als 700 Stunden aufgewendet wor-
den. Im Rahmen der „Lustenauer Advent-
feier“ am  7. Dez. 2002 wurde die Krippe 
vom Obmann Erich Kirner an Herrn Bür-
germeister Hans-Dieter Grabher übergeben. 
Auf dem Kirchplatz hat „unsere“ Krippe    
ihren Platz zur Adventszeit und erfreut die 
Lustenauer Bevölkerung mit vorweihnacht-
licher Stimmung. Mit den auswechselbaren 
Darstellungen Herbergsuche, Christi Geburt 
und den Hl. Drei Königen vermittelt die 
Krippe weihnachtliches Geschehen über die 
gesamte Weihnachtszeit. 
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Unsere Zukunft  
Ganz pauschal formuliert ist sicher die Aus-
sage richtig, dass Krippenbau „voll im 
Trend“ liegt und deshalb eine erfolgreiche 
Zukunft vor sich hat. 
 
Wir wollen möglichst vielen am Krippenge-
schehen Interessierten Zugang zu Krip-
penbaukursen verschaffen. Dabei ist es 
uns wichtig, bereits die Jugend zur Krippe 
zu bringen. Das uralte Motto – in jedes 
Haus eine Krippe – wird auch in Lustenau 
gelebt. 
 
Qualität vor Quantität – wir Lustenauer 
Krippeler setzen uns auch in Zukunft dafür 
ein, dass keine Massenware produziert 
wird. Junge Krippenbauer werden gefördert, 
unterstützt und in Krippenschulen weiter 
ausgebildet, um den hohen Leistungsstan-
dard noch auszubauen. Damit soll auch 
personell die Zukunft des Lustenauer Krip-
penvereines abgesichert werden. 
 
An Bewährtem festhalten, aufgeschlos-
sen gegenüber Neuem – wir sind davon 
überzeugt, dass dies die richtige Mischung 
für erfolgreiche Weiterentwicklung ist und 
auch bleibt. Auf die künftigen Bedürfnisse, 
Vorstellungen und Möglichkeiten der Krip-
penkurs-Interessenten müssen wir ver-
stärkt Augenmerk legen. 
 
Der Bau von Weihnachtskrippen ist nur 
ein Teil des gesamten Spektrums der Ver-
einstätigkeit. In Zukunft soll auch das The-
ma Fastenkrippen ganz oben auf der 
„Wunschliste“ stehen. In Lustenau sind 
Fastenkrippen noch wenig bekannt. 
 
Aus Holz geschnitzte Krippen sind in 
Lustenau ganz selten anzutreffen, auch das 
Figuren schnitzen steckt bei uns noch in 

den Kinderschuhen. Eine lohnende Aufgabe, 
sich in Zukunft mehr damit zu beschäftigen.  
 
Die Hintergrundgestaltung ist in Luste-
nau fest verankert und soll auch auf diesem 
hohen Niveau gehalten werden. Dies ist si-
cher eine große Herausforderung für die 
Zukunft wenn es gilt, das Bestehende abzu-
sichern. 
 
Das Erhalten von bestehendem, in Lus-
tenau vorhandenem Krippengut ist auch 
in Zukunft ein wichtiges Anliegen und ver-
dient großes Augenmerk. 
 
Mit der Erfassung alter in Lustenau vor-
handener Krippen haben sich besonders 
Hans Hämmerle und Otmar Holzer be-
fasst, dieses Projekt ist aber noch nicht ab-
geschlossen.  
Auch in Zukunft wird laufend daran gear-
beitet, Krippen zu erfassen, zu archivieren 
und auch bei besonderen Anlässen zu prä-
sentieren. 
 
In den letzten Jahren ist es uns gelungen 
Kontakte und Verbindungen zu Krippen-
bauern in unterschiedlichen Regionen im 
In- und Ausland zu knüpfen. Diese überre-
gionalen Verbindungen zu erhalten ist uns 
ein großes Anliegen.  
 
So schließt sich langsam der Kreis unserer 
Vorstellungen und Aufgaben, mit denen wir 
nicht nur die Zukunft des Vereines in Lus-
tenau sicherstellen, sondern auch einen ak-
tiven Beitrag für die Weiterentwicklung der 
Krippenbewegung in Vorarlberg leisten wol-
len. Dabei zählen wir auch in Zukunft – wie 
auch in der Vergangenheit erfahren – auf 
die Unterstützung durch die Verantwortli-
chen der Gemeinde und aller Förderer und 
Gönner der Krippenbewegung. 
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Wir danken 
unseren Gönnern und Sponsoren für deren Unterstützung zum 75-jährigen Vereinsjubiläum: 
 
Alge Dietmar, Ing., LAbg 

Alge Kasilde und Hubert 

Andexlinger Susanne, Dr. GR 

Bärenmetzgerei, Irmgard und Otto Bösch 

Bank Austria Creditanstalt AG, Lustenau 

Bayer Josef GesmbH&Co, Kartonagen 

Blaser, Autohaus 

Blatter Josef GesmbH & Co, Möbelhaus 

Bösch Bauen und Wohnen 

Bösch GmbH & Co KG, Lustenauer Senf 

Bösch Reisen, Günter und Dietmar Bösch 

Buchdruckerei Lustenau 

Carini Etiketten GmbH 

Egger GmbH, Krippenfiguren, Rattenberg 

Eiterbichler Hans GesmbH, Zipf 

Feistenauer Martin 

Fink Raumausstattung 

Fischer Kurt, Dr. VizeBgm., LAbg. 

Freihof Destillerie 

Franz Anna, NR, Bezau 

Gasthof Krönele, Fink Wilma 

Grabher Hans-Dieter, Bgm 

Grabher Lothar, Dr., Zahnarzt 

Hagen Elektro 

Hagen Ernst, GR, LAbg. 

Hagen Helmut, Ludovikus 

Hagen & Egle, Blumen - Gärtnerei  

Haller Dietmar, GR 

Hämmerle Wilhelm, Frucht-Hämmerle 

Hofer Albert, Mag., LAbg. 

Hofer GmbH & Co KG, HKG Stickerei-Export 

Hollenstein Gerhard, Spenglerei, Dornbirn 

Hypobank Lustenau 

Insam Rino, Krippenfig., St. Christina (I)  

ISCO Stickereiexporte, Familien Bösch 

Isele Ernst, Fensterbau 

Kaslatter Ulrich, Krippenfig., St. Christina 

Kopf Karlheinz, NR, Altach 

König Kurt, Bauunternehmen 

KRAL-Pumpen, Kräutler Erich 

Künz Erwin, Installationen 

Loacker Steinmetz GmbH 

Loitzberger, Frisiersalon 

Marktgemeinde Lustenau 

Maksymowicz Sieglinde, GR 

Moosbrugger Max, KFZ-Werkstätte 

Morscher Farben 

Nagel Hubert 

Natter Walter, GR 

Neyer Ewald GmbH, Toyota Vertragswerkst. 

Perzi Reinhard, Kunststoffe 

Pinter Hanno, GR 

Raiffeisenbank Lustenau 

Reiner Wieland, Dipl.Vw. 

Sausgruber Herbert, Dr. LH 

Sieber Norbert, NR, Bregenz-Fluh 

Sparsupermarkt Brunner (Inh. König) 

Waibel, Blumen - Gartenbau 

Wallner Markus, Mag., Clubobm., Frastanz 

Waro Großhandel, Birgitz 

Weiss Jürgen, BR, Bregenz 

Westo Installationen GmbH 

Wund Hugo 
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